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Drei schöne 39
Lieder

0100 0
1 Schlummre fanft
2 Was soll ich in der Fremde
3 Ein Dorfchen ist nicht weit

Körners Lied.
1. Schlummre sanft! noch an dem Mute

terherzen fühlst du nicht des Lebens Qual
und Lust ; deine Träume kennen keineSchmer¬
zen, deine Welt ist deiner Mutter Brust. :,

2. Ach wie füß träumt man die frühen
Stunden, wo man von der Mutterliebe
lebt; denn die Hoffnung ist noch nicht vers
schwunden , Ahndung bleibt es nur diemich
durchbebt :,:

3. Dreimal darf der Mensch so füß er.
warmen , dreimal ist's dem Glücklichen era
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